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LINDAU (lz) - Die Tischtennisspieler
der zweiten Mannschaft der TSG
Lindau-Zech haben am Samstag
beim „Fastaufsteiger“ der vergange-
nen Saison, den SV Amtzell, gastiert.
Dabei landete die TSG-Zweite einen
hohen 9:1-Sieg.

War man laut Spielbericht in der
Saison 2012/2013 noch klar unterle-
gen, stand diese Partie unter anderen
Vorzeichen. Ein Spitzenspieler ver-
lies den SV Amtzell, die TSG hinge-
gen spielte wieder nahezu in Bestbe-
setzung. Was sich in den Begegnun-
gen zuvor zeigte, bestätigte sich er-
neut: Mit Daniel Rupflin und Daniel
Ammann im vorderen Paarkreuz
wird es für jede Mannschaft schwer
werden zu punkten.

Doch was in diesem Spiel vom Er-
gebnis nach großer Überlegenheit
aussieht, ist bei näherer Betrachtung
gar nicht der Fall gewesen. Das Spit-
zendoppel mit Daniel Rupflin und
Mathias Hotz hatten bei ihrem Auf-
taktspiel nicht viel zu melden (-8, -5,
-9). Daniel Ammann und Uli Kunst-
mann entschieden ihr Doppel erst im
fünften Satz (+8, -4, +7, -5, +12). Und
auch bei Günther Martin und Rein-
hard Hengge ging es eng her (-9, +5,
+11, +10). 

Das vordere Paarkreuz demons-
trierte anschließend, warum sie für
die Mannschaft so wichtig sind. Da-
niel Rupflin ist seit über einem Jahr
ungeschlagen. Ihn zeichnet vor al-
lem die enorme psychische Stärke
aus, knappe Spiele bringen in nicht
aus der Ruhe. So entschied er im
vierten Satz in der Verlängerung sein
Spiel mit 13:11 zu seinen Gunsten. 

Daniel Ammann spielte die Num-
mer eins der Gäste so druckvoll an,
dass dieser fast nur reagieren und
kaum eigene Akzente setzen konnte.
Den ersten Satz musste Ammann
sich noch knapp geschlagen geben.
In den folgenden drei Sätzen war
sein Gegner chancenlos (-10, +8, +3,
+7). Zu Kämpfen hatte im mittleren
Paarkreuz Uli Kunstmann. Das Spiel
hatte zwar nur drei Sätze (+9, +10, +8),
doch musste er sich mächtig ins Zeug
legen, um die druckvollen Angriffs-
bälle seines Gegners abzuwehren.
Den ungefährdetsten Punkt holte
Mathias Hotz ebenfalls im mittleren
Paarkreuz (+3, +2, +4).

Seit Saisonbeginn zeigt seine
Formkurve steil nach oben. Günther
Martin und Reinhard Hengge führ-
ten die Siegesserie im hinteren Paar-
kreuz fort. Beide Spiele hätten je-
doch auch für Amtzell ausgehen kön-
nen. Speziell Martin drehte das Spiel
erst beim Stand von 0:2 Sätzen und
7:10 im dritten zu seinen Gunsten.
Aber auch Hengge war erst im vier-
ten Satz wirklich überlegen. Nach
bereits zwei Stunden war es dann
wieder an Daniel Rupflin, den Sieg-
punkt zum 9:1 zu erspielen (+6, +8,
+7). Deutlich zu hoch, aber verdient
spielt sich die Reserve der TSG auf
den Tabellenplatz zwei.

TSG-Zweite behält
mit 9:1 die Oberhand

Männliche C-Jugend

TSZ Lindenberg - TSV Lindau 16:26

Am Sonntag ist die männliche C-Jugend des

TSV Lindau in Lindenberg angetreten. Nach

anfänglicher Aufregung, die Trikots wurden in

Lindau vergessen, konnte das Spiel mit zehn

Minuten Verspätung angepfiffen werden. Bis

Mitte der ersten Halbzeit brauchte der TSV

dann auch, um richtig in die Begegnung zu

kommen. Zu diesem Zeitpunkt stand es 5:5

und damit sehr ausgeglichen aus. Doch Mat-

thias Brombeis übernahm auf der Mitte immer

mehr Verantwortung und dirigierte sowohl die

TSV-Abwehr als auch den Angriff immer bes-

ser. Er verteilte die Bälle an die einlaufenden

Außenspieler und an Felix Stubner, der immer

besser mit der Halbposition zurechtkommt.

So gelang es dann auch, bis zur Halbzeit auf

6:13 davonzuziehen. Kilian Bänziger steigerte

sich in der zweiten Halbzeit ebenfalls: Er konn-

te drei Siebenmeter-Würfe der TSZ parieren,

so zogen die Jungs vom Trainergespann Nor-

bert Knechtel und Thomas Bühler auf 20:20

davon. Jetzt schaltete man auf Lindauer Seite

etwas zurück – es wurde mehr und mehr ver-

sucht, Tore über Spielzüge zu erzielen. So ge-

staltete sich dann die restliche Partie doch

recht ausgeglichen, da auch Lindenberg im-

mer wieder mit schönen Spielzügen auf sich

aufmerksam machen konnte. Dennoch ging

die Partie mit 26:16 an Lindau – was in dieser

Höhe, völlig gerecht fertigt war. Für Lindau

waren dabei: Kilian Bänziger (Tor), Nils Wie-

czorek (4), Bennet Süß, Till Gebhard (1), Juli-

us Neuser (1), Tobias Bröcker (2), Matthias

Brombeis (4/1), Felix Stubner (11), Philipp Hei-

de (3), Fabian Müller.

Weibliche C-Jugend

HSG FN-Fischbach - TSV Lindau 21:4

Nach einer guten Vorstellung am vorletzten

Wochenende zeigten sich am Samstag gegen

Friedrichshafen-Fischbach wieder eklatante

Schwächen im Spiel der weiblichen C-Jugend

des TSV Lindau. Während man sich im Angriff

einer extrem gut agierenden Abwehr gegen-

übersah, schien es in den ersten Spielminuten

in der Abwehr ganz gut zu laufen. Durch zu

wenig Beinarbeit und ängstliches Rangehen

an die Gegnerinnen half man diesen aber, im

Angriff Selbstvertrauen zu tanken. Dadurch

kamen die Fischbacherinnen immer besser ins

Spiel und warfen Tor um Tor. Im Angriff wollte

so recht nichts gelingen. Durch die offensive

Abwehr der Gegnerinnen gab es große Lücken,

die jedoch blitzschnell geschlossen wurden.

Kam der TSV einmal durch, passierte es immer

wieder, dass sich die Lindauerinnen die Wege

selber zumachten oder die Bälle verlorengin-

gen. So ging es mit einem 2:13-Ergebnis aus

Lindauer Sicht in die Halbzeitpause. „Ihr müsst

in der Abwehr mehr dem Gegner entgegen-

gehen und ihnen den Schneid abkaufen“, for-

derte denn auch Trainerin Angela Flax. Mit ei-

nem Aufbäumen schafften die Mädchen im-

merhin einen besseren zweiten Durchgang, in

dem sie lediglich noch sieben Tore kassierten.

Im Angriff war für sie allerdings weiterhin

kaum ein Durchkommen. Lediglich Camille

Bourgeois und Valentina Miller konnten sich

mit guten Einzelaktionen durchkämpfen und

vier Tore für Lindau im Netz unterbringen. Für

den TSV Lindau waren am Wochenende in Ein-

satz: Lucia Erpenstein, Sophia Höckle, Kim

Buchmann, Ronja Rlax, Elisabeth Brugger, Va-

lentina Kern, Valentina Miller, Celine Leistner,

Camille Bourgeois. (lz)

TSV-Jugendhandball
●

OPFENBACH (lz) - Der SGC Brohltal
im Norden von Rheinland-Pfalz ist
am vergangenen Wochenende Veran-
stalter der achten Auflage der Swin-
golf-Europameisterschaft gewesen.
Mehr als 200 Teilnehmer aus fünf Na-
tionen waren angereist, um an drei
Tagen die Sieger der jeweiligen Kate-
gorien zu ermitteln. Nadine Mierdel
vom Swingolfclub Allgäu-Bodensee
war bei den Titelkämpfen äußerst er-
folgreich.

Bereits am Donnerstagnachmittag
fand der Doppelwettbewerb im
Scramble statt. Hier wurden die Paa-
rungen ausgelost. Mierdel erspielte
sich mit ihrer belgischen Partnerin
Marie-Christine Hublet (SGC Wa-
roux) den Vize-Europameistertitel.
Dies war für den SGC Allgäu-Boden-
see ein erfreulicher Auftakt, der so
nicht erwartet werden konnte. Die
weiteren Teilnehmer des in Opfen-
bach/Mywiler beheimateten Vereins
konnten in dieser Disziplin nicht in

die Spitzenplätze eingreifen. Am Frei-
tag und Samstag standen dann die
Einzelwettbewerbe auf dem Pro-
gramm. An beiden Tagen mussten 18
Bahnen absolviert werden. Die sehr
hügelige Anlage in Niederdürenbach
im Schatten der Olbrücker Burg (Ei-
fel) erforderte laut Bericht von allen
Spielern zu allererst ein äußerst prä-
zises Spiel und perfekte Technik.
Nicht so gut lief es hier für die Herren
des SGC Allgäu-Bodensee: Keiner
fand richtig zu seinem Spiel, keiner
konnte sich im Vorderfeld platzieren.

Besser kamen die Damen des Ver-
eins zurecht. Nadine Mierdel lag auf
einem geteilten ersten Rang mit Mar-
garete Hane vom SGC Westenholz, je-
doch lediglich einen Schlag besser als
Stefanie Meiwes (ebenfalls Westen-
holz). Beate Senf und Adelheid Prinz
vom SGC Allgäu-Bodensee lagen in
den Top Ten.

Bei durchwachsenen Wetterbe-
dingungen musste nun der zweite Tag

die Entscheidung über die Titelverga-
be bringen. Noch einmal stellten sich
die Spieler den Herausforderungen
des Platzes. Gestartet wurde nach den
Ergebnissen des Vortages. Dabei
schlagen die Spieler mit den besten
Ergebnissen zuletzt ab. Die Herren
spielten ähnlich wie am Vortag und

kamen so nie in die Reichweite des Ti-
tels.

Damenwettbewerb ist spannend

Bei den Damen war wesentlich mehr
Spannung angesagt. Nadine Mierdel,
die amtierende Deutsche Meisterin
vom SGC Allgäu-Bodensee, konnte
ihren ersten Rang halten, war jedoch
nach 36 gespielten Bahnen schlag-
gleich mit Stefanie Meiwes. Das Ste-
chen musste nun über den Titel ent-
scheiden.

Hier zeigte sich Mierdel nerven-
stärker als ihre Rivalin und gewann
nach zwei Bahnen. Somit sicherte sie
sich nach 2011 zum zweiten Mal den
Europameistertitel. Großer Applaus
brandete dann bei der Siegerehrung
auf, als verkündet wurde, dass sich die
deutschen Spieler den Titel des
Mannschafts-Europameistertitels
vor Frankreich sicherten. Die weite-
ren Plätze belegten Österreich vor
der Schweiz und Belgien.

Nadine Mierdel erringt EM-Titel
Swingolfclub Allgäu-Bodensee stellt Europameisterin

Erringt den Europameister-Titel:
Nadine Mierdel. FOTO: PR

LINDAU (lz) - Auf der Isar in Mün-
chen- Thalkirchdorf hat am Samstag
zum zwölften Mal das Internationale
Münchner Kindel-Wildwasserab-
fahrtsrennen, was zugleich die baye-
rischen Meisterschaft in der Lang-
streckstatt bedeutet, sowie die Wer-
tung für die Deutsche Rangliste statt-
gefunden. Zwei Wettbewerbe, der
Sprint und die Langstrecke, wurden
ausgetragen. Als erste Disziplin wur-
de der Sprint in zwei Läufen ausgetra-
gen, wobei der schnellste Lauf gewer-
tet wurde. Die Lindauer Rennkanuten
agierten überaus erfolgreich.

Der Jüngste von ihnen, Emmanuel
Delgado Neira, startete im Kajak Ei-
ner der Schüler B. Nach zwei sehr gu-
ten Läufen bedeutete dies in der End-
abrechnung Platz zwei. Sein Bruder
Jeremias Delgado Neira, ebenfalls in
Kajak-Einer der Schüler A, erkämpfte
sich den sechsten Rang. Lindaus Mas-
terfahrer Klaus Schwaiger zeigte mit
Platz drei, dass er zur deutschen Spit-
ze in den Mastersklassen gehört. De-
borah Fogel startete im Kajak-Einer
der Damen-Leistungsklasse und er-
kämpfte sich mit Platz vier viele
Punkte für die deutsche Rangliste. 

Am Nachmittag fanden die Klas-
sikrennen (Langstrecke) statt. Dieses
mal wurden die Sportler im Massen-
start ins Rennen geschickt. Hervorra-
gend taktieren dabei die Lindauer:
Emmanuel Delgado Neira und Debo-
rah Fogel gewannen ihre Klassen,
Klaus Schwaiger belegte den zwei
Rang und Jeremias Delgado Neira
paddelte mit Platz vier knapp am Sie-

gerpodest vorbei. In der Endabrech-
nung erfreuten sich die Lindauer Ka-
nuten über die Bayerischen Meister-
titel für Emmanuel und Jeremias Del-
gado Neira sowie Deborah Fogel.

Schon am Sonntag stellt sich die
Rennmannschaft und viele Breiten-
sportler des Kanuklubs beim alljähr-
lichen Abpaddeln stattfindenden Ver-
einsmeisterschaften einer neuen He-

rausforderung. Wie immer wurde ei-
ne Inselrunde auf Zeit gepaddelt. Die
schnellste Inselrunde 2013 absolvier-
te mit 17:22-Minuten Vereinsmeister
Klaus Schwaiger. Vereinsmeisterin
wurde Deborah Fogel, die Schüler-
klassen gewannen Emilia Schwein-
berger und Emmanuel Delgado Neira.
Bei den Seniorinnen war Birgit Cie-
brant die Schnellste.

Am Nachmittag beendete man die
offizielle Paddelsaison mit einer Ge-
meinsamen Inselrunde. Beim an-
schließenden Paddlerplausch wur-
den laut Bericht die Sieger gefeiert.
Trotz Saisonschluss wird auch in den
Herbst- und Wintermonaten dem Ka-
nusport nach Möglichkeit auf den Bo-
densee in Trainingsgruppen weiter
gefrönt.

Lindauer Kanuten fahren Erfolge ein

Die Lindauer Rennmannschaft in München mit ihren Betreuern. FOTO: PR

Youngster vom See gewinnen drei bayerische Meistertitel

T O T E N T A F E L

Gebrazhofen: Franz Müller, * 25. April 1924 † 4. Oktober 2013. 
Rosenkranz am Mittwoch, 9. Oktober 2013 um 19.30 Uhr. 
Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung am 
Donnerstag, 10. Oktober 2013 um 14.00 Uhr.

Ziegelbach-Greut: Maria Maucher, * 28. August 1923 † 5. Ok-
tober 2013. Abschiedsgebet am Mittwoch, 9. Oktober 2013, 
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche in Ziegelbach. Trauergottes-
dienst am Donnerstag, 10. Oktober 2013, um 14.00 Uhr mit 
anschließender Beerdigung in  Ziegelbach.

Friesenhofen: Viktor Bundschuh, * 22. Januar 1939 † 6. Okto-
ber 2013. Abschiedsgebet heute Dienstag, 8. Oktober 2013 
um 19.30 Uhr. Trauergottesdienst am Mittwoch, 9. Oktober  
um 13.30 Uhr in der Pfarrkirche Friesenhofen mit anschließen-
der Beerdigung.

Als Gott der Herr sah, dass der Weg zu lang, 

der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde, 

legte er den Arm um mich und sagte: „Komm heim.“

Mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 

Oma, Uroma, Schwägerin und Tante

Erni Schäble
geb. Hemmeter 

* 18.12.1914    † 11.9.2013

Rainer und Uschi Schäble 

Andrea und Daniel Isler-Schäble 

mit Nadja und Jan 

im Namen aller Angehörigen

Traueradresse: Rainer Schäble, Seestraße 99, CH-9326 Horn

Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung am Donnerstag, dem 10.10.2013, 

um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Lindau-Aeschach.

Unser Dank gilt dem gesamten Team der Evangelischen Hospitalstiftung für die  

liebe Betreuung in den letzten Jahren.

Ich bin nicht von Euch gegangen, sondern nur voraus. 

Ihr seid traurig, aber ich werde Euch wieder sehen.

Plötzlich und unerwartet nehmen wir in Liebe und  

Dankbarkeit Abschied von meinem lieben Mann,  

unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa und Bruder

Wilhelm Miller
* 27.05.1926    † 04.10.2013

In tiefer Trauer 

Deine Fini 

Günther und Thomas mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,  

dem 11.10.2013, um 11.00 Uhr in der Aussegnungshalle auf dem Friedhof  

in Lindau-Aeschach statt.

Was tun  

im Trauerfall ? 

Hilfe bei Formalitäten, Maß- 

nahmen, Bestattung und  

nützliche Adressen erhalten  

Sie in jedem Fall bei den

örtlichen Bestattungsunter-

nehmen. 

TRAUERANZEIGEN

Zünden Sie eine virtuelle Kerze an.

trauer.schwaebische.de

Selig sind die Friedfertigen; 

denn sie werden Gottes Kinder heißen.

Matthäus 5,9


